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Editorial
Wir freuen uns, dass wir Ihnen wieder unseren neuen Pfarrbrief überreichen können!
Die Fastenzeit hat begonnen. Diese besondere Vorbereitungszeit vor Ostern wollen wir nützen um vor allem bei den 
Andachten an den Fastensonntagen um 17.00 Uhr den Kreuzweg des Künstlers Vinzenz Schreiner zu betrachten, der in 
unserer Kirche und im Kreuzgang angebracht ist. 
Auch gibt es in diesem Pfarrbrief wieder einen Rückblick auf das vergangene Weihnachtsfest und die Sternsingeraktion. 
Die Erstkommunion- und Firmvorbereitung hat begonnen und unsere Kinder und Jugendlichen freuen sich auf diese be-
sonderen Feiern. 
Mit Hochdruck wird an der im Herbst angefangene Sanierung des Pfarrheimes gearbeitet und auch im Friedhof soll ein 
neues Urnengrab entstehen.
Viele Projekte, die viel Engagement bedürfen, aber wesentlich zu unserem Pfarrleben beitragen – zu einem lebendigen 
Pfarrleben, das uns Gemeinschaft erleben lässt. Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen viel Zuversicht, Freude beim Lesen 
unseres Pfarrbriefes und eine gesegnete Fasten- und Osterzeit!

Maria Moser

100 Jahre Anna Rieder
Mit großer Freude gratulierten wir am Sonntag, dem 8. Feber 2026, unserer treuen Gottesdienstbesucherin 
Anna Rieder zu ihrem 100. Geburtstag. Seit vielen Jahren - wenn nicht sogar seit 100 Jahren - ist Anna Rieder 
ein vertrautes und geschätztes Mitglied unserer Pfarrgemeinde und regelmäßig in unseren Gottesdiensten am 
Sonntag anzutreffen. Mit liebevoller Unterstützung ihrer Kinder wird ihr die für sie so wichtige Teilnahme an der 
Heiligen Messe ermöglicht – ein schönes Zeichen familiärer Verbundenheit und gelebten Glaubens. Wenn Anna 
Rieder die Gebete manchmal schon ein wenig zu früh oder besonders engagiert mitspricht, verleiht sie unseren 
Gottesdiensten eine ganz persönliche und herzliche Note. Ihr beständiges Dabeisein ist ein schönes Zeichen ge-
lebten Glaubens und tiefer Verbundenheit mit unserer Kirche in Mattsee. Wir wünschen Anna Rieder Gottes reichen 
Segen, Gesundheit und weiterhin viel Frieden, Lebensfreude und Zuversicht.

Alois Ramsauer, Pfarrer. 
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Liebe Mitchristen der Pfarrgemeinde Mattsee, geschätzte 
Leserinnen und Leser des Pfarrbriefes!

Dieser Pfarrbrief begleitet uns durch die Fastenzeit bis hinein ins Osterfest. In dieser 
Zeit rückt ein uraltes Symbol in den Mittelpunkt unseres Glaubens: das Bild des ans 
Kreuz geschlagenen Jesus.

Vielen Menschen ist Bild des Kreuzes fremd geworden und für viele Menschen ist 
das Kreuz heute kein selbstverständliches Symbol des christlichen Glaubens mehr. 
Zu fremd ist die Vorstellung, Gott habe den Tod seines Sohnes gefordert, um Adams 
Schuld zu sühnen; Gott habe Leid gefordert oder Opfer gebraucht, um uns aus der Ur-
sünde der ersten Menschen zu erlösen. Solchermaßen Vorstellung ist für viele schwer 
erträglich. Der Glaube an einen Gott, der den Tod seines geliebten Sohnes fordert, um 
mit der Menschheit wieder versöhnt zu sein?  Zu sehr widerspricht sie unserem Bild 
eines gütigen, barmherzigen Gottes. – Was sonst sagt das Kreuz?
Einerseits zeigt das Kreuz, wohin menschliche Grausamkeit führen kann. Jesus stirbt, weil der Mensch auch das Böse 
kennt. Das Kreuz weist darauf hin, wie grausam, brutal und herzlos Menschen untereinander sein können.

Andererseits wird geglaubt, dass der leidende und sterbende Jesus am Kreuz Gott begegnet; am Kreuz erfährt Je-
sus: Gott bleibt – auch im Leid, auch im Dunkel. Jesus erfährt Gottes Nähe gerade dort, wo alles verloren scheint, im 
menschlichen Scheitern.

Gewiss, es ist schwer auszuhalten, schwer zu glauben, dass Gott gerade dort nahe sein soll, wo Schmerz, Grausamkeit 
und Verlassenheit alles bestimmen.

Sohin kann das Kreuz für jene stehen, die scheitern, für jene, die leiden, für jene, die keine Antworten mehr haben. Gott 
ist nicht nur auf der Seite der Sieger, sondern bei den Verwundeten, Sprachlosen, Gescheiterten, Verachteten.
Das Kreuz macht das Leid nicht sinnvoll. Es erklärt nichts. Aber es sagt: Gott ist da – auch dort, wo alles aussichtslos 
scheint.

Vielleicht ist es hilfreich, das Kreuz aus der Perspektive von Ostern her zu betrachten: Vom österlichen Licht her, von der 
Hoffnung, dass Liebe letztlich stärker ist als der Tod.
Ostern, Widerstand gegen Hoffnungslosigkeit. Der Glaube, dass Gewalt, Tod und Zerstörung nicht das letzte Wort be-
halten.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Fastenzeit – und die Erfahrung oder das Wunder, dass aus Dunkel und Finsternis 
neues Leben wachsen kann.

Alois Ramsauer, Pfarrer.

Der Altar – Mitte und Herz unserer Kirche
Das aus dem Lateinischen entlehnte Wort „Altar“ kommt vermutlich vom lateinischen Tätigkeitswort „adolere“, was mitunter 
„verbrennen“ bedeutet, und weist sohin auf eine der ursprünglichsten Funktionen eines Altares hin: auf das Verbrennen von 
Opfertieren zur Ehre einer oder mehrerer Gottheiten. Spätlateinische Grammatiker deuten „Altar“ vom Eigenschaftswort 
„altus, -a, -um“, was „hoch“, „erhaben“ bedeutet: „Altar“, der „erhöhte, bevorzugte, heilige Ort“. So kannte man in allen Religio-
nen erhöhte Gebilde aus Steinen, auf denen den Göttern Opfer, meist Tiere, in unterschiedlichsten Zielsetzungen wie Dank, 
Bitte, Sühne entgegengebracht (meist verbrannt) wurden.
In der altisraelitischen Religion war der „Altar“ immer schon der Ort verdichteter Nähe zwischen Gott und Mensch. Noah 
baute gemäß alttestamentlicher Überlieferung (Gen 8,20 ff.) als erster einen Altar, und wahrscheinlich nutzten auch Kain und 
Abel (Gen 4, 3-5) einen solchen: Dort wurden Gott Opfer dargebracht als Zeichen von Dank, Bitte und Versöhnung, ebenso 
errichtete Abraham einen Altar in Gen 22, 9ff.
In Alt-Israel gab es zuletzt nur mehr eine einzige Kultstätte mit einem „Opfer-Altar“, nämlich innerhalb der umfangreichen 
Tempelanlage in Jerusalem, an dem bis zum Jahre 70 n. Chr. unzählige Tieropfer gemäß dem mosaischen Religionsvorschrif-
ten dargebracht (= zum größten Teil verbrannt) wurden. Mit der Zerstörung des Tempels (70 n. Chr.)  verlor der Altar seine 
praktische Funktion als zentrale Opferstätte. An die Stelle des (Tier-) Opfers und des Altares tritt im Judentum das Gebet und 
die Lesung aus den heiligen Schriften, was an Stelle des Tempels nun in den Synagogen (= Orte des Zusammenkommens), ins-
besondere am wöchentlichen Ruhetag (Sabbat = siebter Tag, unser Samstag) geschieht.
Der christliche Kult konzentrierte sich zunächst auf die wöchentliche Mahlfeier, wie Jesus im „letzten Abendmahl“ sie vorge-
zeichnet hat: Am ersten Tag der Woche (unserem Sonntag) versammelten sich die Anhänger Jesu zum „Brechen des Brotes“ 
rund um einen „Tisch“, und hielten in Erinnerung an den Tod und die Auferstehung Jesu das heilige Mahl. Von einem „Altar“ 
ist im Urchristentum zunächst keine Rede.
Mit dem Ausbleiben der nach seiner Himmelfahrt „bald“ erwarteten Wiederkunft des Herrn beginnt die theologische Deu-
tung des Kreuzestodes Jesu: Theologen sehen im Tod Jesu am Kreuz ein „Opfer“ im Sinne eines Sühneopfers für die Sünden 
des Menschen. Das Zweite Vatikanische Konzil erklärt im Sinne des Reformkonzils von Trient (16. Jhd.), dass unser Erlöser 
beim letzten Abendmahl das eucharistische Opfer seines Leibes und Blutes als christliche Kultfeier eingesetzt hat, damit das 
Opfer des Kreuzes durch die Zeiten hindurch fortdauere (2. Vat. Konzil, Sacrosanctum Concilium, 47): „Sooft das Kreuzesopfer, 
in dem Christus als Opferlamm geopferte wurde, auf dem Altar gefeiert wird, vollzieht sich an uns das Werk der Erlösung“ (2. 
Vat. Konzil, Lumen Gentium, 3).
Insofern ist die Heilige Messe bzw. das Messopfer einerseits jene Feier, in welcher das Kreuzesopfer Jesu für immer, bis er 
wiederkommt, fortdauert bzw. gegenwärtig wird, und andererseits jene Feier, in welcher Jesus, wie beim Abendmahl, den 
Gläubigen das heilige Brot reicht, um so Gemeinschaft (communio = Kommunion) mit Gott zu erfahren. Der alttestamentliche 
„Altar“ gewinnt durch die Feier der Opferhingabe Jesu eine neue Bedeutung und wird zum (Opfer-)“Tisch“ des christlichen 
Kultes. Die Liturgie bringt diese Einheit des Altares mit dem Opfer Christi in zahlreichen Gebeten zum Ausdruck; so etwa in 
einem der vier Hochgebete: „Wir bitten dich, allmächtiger Gott: Dein heiliger Engel trage diese Opfergabe (Brot und Wein) auf 
deinen himmlischen Altar, vor deine göttliche Herrlichkeit; und wenn wir durch unsere Teilnahme am Altar den heiligen Leib 
und das Blut deines Sohnes empfangen, erfülle uns mit aller Gnade und allem Segen des Himmels“ (in: Messbuch, deutsch, 1. 
Auflage 1975).
Sohin ist der „Altar“ das heilige Zentrum jeder christlichen Kirche. Vor ihn versammelt sich die Gemeinde zum Gottesdienst. 
In der römisch-katholischen Kirche kommt dem Altar eine besondere Würde zu: Er wird vom Bischof geweiht, oft mit Reli-
quien von Heiligen versehen, und mit großer Ehrfurcht und Respekt zu behandelt. Der Altar ist Mittelpunkt der Messe und 
sichtbares Zeichen der Gegenwart Gottes in unserer Mitte. Der Altar nicht irgendein beliebig zu gebrauchendes Möbelstück, 
sondern ein heiliger Ort: Auf den Altar bezieht sich etwa die berühmte Modette für vierstimmigen Chor a capella von Anton 
Bruckner „Locus iste“.
Aus diesem Grund ist es wichtig, den Altar klar von anderen liturgischen Orten zu unterscheiden: Der Altar ist kein Blumen-
tisch. Der Altar ist kein Lesepult. Der Altar ist kein Ablageort für Bücher, Zettel oder sonstige Gegenstände.
Blumen schmücken den Kirchenraum und dürfen seine Schönheit unterstreichen, erfreuen sich ihres Platzes jedoch neben 
dem Altar, nicht auf ihm. Lesungen, Fürbitten und Hinweise werden am Ambo (Lesepult) vorgetragen, der eigens dafür vor-
gesehen ist. Der Altar bleibt dem vorbehalten, wofür er da ist: Allein der Feier der Eucharistie, des Heiligen Messopfers.
Ein freigehaltener und würdig behandelter Altar hilft uns allen, den Blick auf das Wesentliche zu richten – auf Christus, das 
Herz unseres Glaubens.

Alois Ramsauer, Pfarrverweser.
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Japan – Fujijama im Pyjama, am 22.04.2026 um 19.30 Uhr, mit Christoph L. Schwaiger. 
Japan, ein Land der Extreme und der Harmonie: Lassen Sie sich entführen auf eine kabarettistische Reise zwischen Zen-
Kloster und Großstadttrubel, zwischen freundlichem Lächeln und Ängstlichkeit, zwischen Hyperkonsum und Naturver-
bundenheit, von Tokio über den Fuji nach Hiroshima, Nara und Kyoto. „Konichiwa!“ auf einer lustigen Familienpilgerreise 
ins Land der aufgehenden Sonne. Wir tauchen in das japanische Leben ein – und kommen mitten im eigenen an. Mit viel 
Humor, Bildern und Tiefgang begegnen wir fremder Kultur in uns selbst. Pfarrheim St. Michael, freiwillige Spende, in Ko-
operation mit Via Nova.

 „Kirchen in Vielfalt“ kennenlernen am Freitag, den 29.05.2026. 
Unter diesem Thema wollen wir in Salzburg Kirchen erleben und kennenlernen. Pfarrer i.R. Rupert Reindl, 
der viele Jahre in der Erzdiözese für die Ökumene zuständig war, hat für die letzte KBW Exkursion in dieser 
Reihe den Besuch der serbisch-orthodoxen Kirche in der Schmiedingerstr. 48 initiiert. 

Treffpunkt zur gemeinsamen Busfahrt: 13.15 Uhr Haltestelle Mattsee Ortsmitte (Bus 120), Abfahrt: 13.27 Uhr, weiter mit 
den O-Bussen 4 und 7, Dauer ca. 1,5 Stunden mit Pfarrer Dragan Eric, Anmeldung: Rudolf Jodlbauer, Tel. 0664 8286549 
oder rudolf.jodlbauer@xlink.at 

Rückblick und Veranstaltungen

Katholisches Bildungswert Mattsee

Rückblick Vorträge 

Wie können Bussarde aus großen Höhen die Mäuse in der Wiese entdecken? Bussarde 
können ultraviolett sehen und der frische Urin der Mäuse ist besonders stark ultraviolett. 
So haben Bussarde es viel leichter, eine Maus zu jagen. Diese und viele andere Geschich-
ten erzählte uns Prof. Dr. Josef Schöchl bei seinem Vortrag am 22.1.2026. Es war ein span-
nender Abend über außergewöhnliche Fähigkeiten von Tieren und für uns als KBW Team 
ein erfolgreicher Eröffnungsvortrag, den wir in Kooperation 
mit der öffentlichen Bibliothek veranstalteten (Danke an Karin 
und Team!). 
Und am 5.02.2026 konnten wir einen weiteren sehr erfolg-
reichen Abend zum Thema Soziokratie verzeichnen. Ursula 
Brandner und Elisabeth Wasserbauer entführten uns in eine 
neue Welt, wo Entscheidungen wirklich gemeinsam getroffen 
und getragen werden können.

Auf diesem Wege möchte ich mich und mein Team vorstellen. Wir sind fünf Frauen, Elisabeth Wasserbauer, Eva Kaiser, 
Maria Eder, Silvia Kemperling und ich und wir haben bis dato zahlreiche Veranstaltungen im Rahmen des Frauentreffs 
organisiert. Ganze 13 Veranstaltungen konnten wir letztes Jahr für die Frauen von Mattsee anbieten. Zu unseren Reihen 
zum Thema Dankbarkeit und freudvolles Bewegen kamen Kleidertauschpartys, die Fotoausstellung Maria Ledowchoska, 
Schreibkurse und Vorträge zum Thema Frauengesundheit. 
Als mir das Katholische Bildungswerk ans Herz gelegt wurde, lehnte ich erst ab, als sich aber mein Frauentreff-Team bereit 
erklärte mitzuwirken, konnten wir diese Aufgabe gemeinsam für Mattsee übernehmen. Besonders schön ist auch, dass 
ich die ehemaligen MitarbeiterInnen des KBW Mattsee zu einer weiteren Unterstützung gewinnen konnte. So helfen Fam. 
Jodlbauer, Astrid Aufschnaiter und Fam. Lechner nach Möglichkeit weiterhin bei unseren Veranstaltungen mit.  
Nun noch ein paar Worte zu meiner Person: Ich, Gabriela Graf-Wilhelm, lebe seit 1996 mit meinem Mann Günter in 
Mattsee. Ich bin Gitarrelehrerin und leite seit 17 Jahren den Diabelli Chor Mattsee, mit welchem ich neben den regelmä-
ßigen kirchlichen Hochfesten auch viele Konzerte umgesetzt habe. Ich habe viele Jahre das Eltern-Kind-Zentrum geleitet, 
leite den Frauentreff und engagierte mich bei Projekten der Gemeinde. Man sagt mir viel Organisationstalent nach und 
ich arbeite sehr gerne mit Menschen, sei es im Rahmen meiner Lebensberatung oder in Gesprächsrunden. Ich bilde mich 
selbst regelmäßig fort und weiß, dass wir Menschen nie auslernen. Gerade das macht das Leben auch so spannend. Neue 
Lebensabschnitte stellen uns vor neue Herausforderungen und wir dürfen uns im Fluss des Lebens entwickeln. Mein Welt-
bild ist christlich geprägt und ich fühle mich von vielen weisen Frauen und Männern und ihrem Wissen, in vieler Hinsicht 
unterstützt. Hier noch ein Zitat, das mich begleitet: „Du fragst, wie man es anstellen soll, den ganzen Tag Gott zu loben. 
Was immer du tust, tue es gut - und du hast Gott gelobt.“ Augustinus
Mein Team und ich haben uns bereits viele Gedanken für ein Programm gemacht, welches viele Menschen ansprechen 
soll. Hier sind die Eckdaten zu den kommenden KBW Veranstaltungen, bei welchen wir Frauen und Männer sehr gerne 
begrüßen:

Christentum und Esoterik am Freitag, den 27.03.2026 um 19.00 Uhr im Pfarrheim Mattsee mit Mag. theol. 
Franz Lusak. Ein Annäherungsversuch im Spannungsfeld menschlicher Überzeugungen und menschlichen Han-
delns. Oft ist es nur das empirisch nachprüfbare Wissen, über das in unseren Breiten gesprochen wird. Wenn 
jedoch Intuition, Inspiration, Gefühle und das Ergriffensein vom Göttlichen nicht zu Wort kommen, dann bleibt 
die „Innenseite“ des Menschen im Dunkeln: die Beziehung zu sich selbst, zueinander, zur Schöpfung und zu 
Gott. Derart hilfesuchenden Menschen begegnen wir heute sowohl im Christentum als auch in der Esoterik.

Frauentreff
Die Frauen von Mattsee und Umgebung laden wir herzlich zu unseren Frauentreff-Veranstaltungen ein:

„Freudvolles Bewegen, Schütteln“ mit Eva Kaiser. Für folgende Termine 
haben wir den Saal des Pfarrheimes von 19.30 – 21.00 Uhr reserviert: 
Do. 19.03., 16.04., 21.05., 18.06.2026, 
bitte mit Anmeldung per SMS unter 0664 4293493! 

Kleidertauschparty BRING UND NIMM am 21.03.2026. Wir treffen uns von 
16.00 bis ca. 18.00 Uhr im Pfarrsaal des Pfarrheims. Schmökern, probieren, 
gustieren, kostenlose, neue Kleidung finden und dabei die Umwelt schonen. 
Nur gut erhaltene und gewaschene Stücke anliefern! Anmeldung bei Gabrie-
la Graf-Wilhelm per SMS 0660 5018121. Ein Getränk gibt es auch! First come, 
first serve! 

Frauentreff-Frühstück zum Thema Frauengesundheit und Beckenboden, Sa, 09.05.2026 | 9.00-11.00 
Uhr Pfarrheim Mattsee 
Einfach gemütlich beisammen sein, austauschen und begegnen – das ist die Idee unseres Frauen-
treff-Frühstücks. Jede ist herzlich eingeladen, ihre eigenen Erfahrungen einzubringen oder auch nur 
zuzuhören. Es wird einen kurzen Input zur Eröffnung geben. Für ein kleines Frühstück ist gesorgt, 
wenn du etwas besonders gerne zum Frühstück isst oder gerne teilst, bitte einfach mitbringen. Eine 
herzliche Einladung an alle interessierten Frauen!  Freiwillige Spenden erbeten! ANMELDUNG: 
kemperlingsilvia@gmail.com

„Die Menopausen“ Kabarett „heiß kalt“ am 12.06.2026 um 19.00 Uhr im Festsaal der Mittelschu-
le Mattsee, mit Elke Körbitz und Ulrike Brantner. In ihrem ersten umjubelten Programm bieten die 
Menopausen das ideale Anti-Geriatrikum für Frauen bei Alterserscheinungen aller Art, Wechselbä-
dern der Gefühle, Hormonschwankungen und Gedächtnisschwund. Optimale Wirkung bei gleichzei-
tiger Verabreichung von Selbsterkenntnicum femina D30, Humoris belladonna D12 und Sarkasmus 

toxicodendron D12. Sorgt schon nach einer Anwendung für spürbare Entspannung aller Problemzonen und kann auch 
von jüngeren Frauen prophylaktisch angewendet werden. Rezeptfrei erhältlich. Über Chancen und mögliche erwünschte 
Nebenwirkungen informieren Gesinnungsgenossinnen und deren Männer! Karten zu € 20,- reservieren unter Tel 0664 
4293493 bitte per SMS.

Gabriela Graf-Wilhelm

Frauentreff-Team Elisabeth, Eva, Gabriela, Maria und 

Silvia
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Haben Sie gewusst …                      
 

                   
                 Stift Mattsee 

                                                                                                  M U S E U M 

… dass der über die Grenzen Salzburgs hinweg berühmte Maler Johann Michael Rottmayer (1654 -1730), im Jahr 1712 

Auftragsarbeiten für das Stift Mattsee ausführte? Sein Triptychon (dreiteiliges Gemälde) Bergpredigt – Emmaus – 
Nähende Maria ist bis heute ein Juwel des Stiftsmuseums.  
 

   
 
Johann Michael Rottmayr wurde am 11.11.1654 in Laufen, das damals noch zum Erzstift Salzburg gehörte, in eine 
musisch-künstlerische Familie hineingeboren. Er sollte als einer der bedeutendsten Vollender der hochbarocken 
Monumentalmalerei in die Kunstgeschichte eingehen. Schon während der Lehre bei seiner Mutter bekam Michael 
1674 den Auftrag für die „14 Nothelfer“ in der Wallfahrtskirche Maria Bühel. Nach seiner Ausbildung und weiteren 
Aufträgen hielt er sich viele Jahre in Italien auf, wobei italienische Einflüsse sein weiteres Werk mitbestimmen sollten. 
Nach seiner Rückkehr folgten prominente Aufträge, mit großformatigen Deckengemälden und Altarbildern. 1696 
übersiedelte er nach Wien, kehrte aber immer wieder nach Salzburg zurück, vor allem zur Gestaltung einiger Kirchen 
von Johann Bernhard Fischer von Erlach. Zu seinen bedeutendsten Salzburger Werken zählen: 

• Deckenfresko im Carabinierisaal in der Salzburger Residenz  
• Kuppelfresko Dreifaltigkeitskirche in Salzburg 
• Altarbilder Collegienkirche – (Universitätskirche) in Salzburg 

 
Seine wichtigste und umfangreichste Zusammenarbeit mit Johann Bernhard Fischer von Erlach (bzw. dessen Sohn) war 
das 1.250 m2 große Kuppelfresko der Wiener Karlskirche. Johann Michael Rottmayr wurde 1704 mit dem Prädikat „von 
Rosenbrunn“ in den Adelsstand erhoben. Die drei Mattseer Gemälde sind mit „Rottmayr de Rosenbrun 1712“ signiert.    
 
 
Bergpredigt  
Christus sitzt lehrend auf einer kleinen Erhebung, von einer Menschenmenge umringt. Er 
trägt, wie am Emmaus-Bild und wie Maria als Näherin, das Gewand in Rot und Blau. Das 
einfallende Licht bestrahlt sein Gesicht und die Finger seiner erhobenen rechten Hand, das 
Haupt ist zudem von einem Strahlenkranz umgeben. Die Hell-Dunkel-Kontraste betonen die 
Hauptfigur Christus, der in diesem Moment die zentralen Inhalte seiner Lehre verkündet.  
Die Bergpredigt ist im Matthäusevangelium überliefert. Neben den Seligpreisungen und den 
sogenannten Antithesen steht vor allem das Vater Unser (Mt 6,9-13) im Mittelpunkt, das 
wichtigste Gebet des Christentums.  
 
 
 

Jesus mit den Emmaus Jüngern 
Das Gemälde stellt Christus mit den Jüngern in Emmaus dar. Im 
Lukasevangelium heißt es dazu: Und als er mit ihnen bei Tisch war, nahm 
er das Brot, sprach den Lobpreis, brach das Brot und gab es ihnen. Da 
gingen ihnen die Augen auf und sie erkannten ihn; dann sahen sie ihn 
nicht mehr (Lk 24,30-31). Rottmayr zieht in der Darstellung dieses 
entscheidenden Augenblicks alle Register der barocken Bildkomposition. 
Wie mit Theaterscheinwerfern sind die ausdrucksstarken Gesichter 
beschienen, die beredten Hände, die bunten Gewänder. Christus trägt ein 
hellrotes Obergewand und einen Mantel im typischen „Rottmayr-Blau“. 
Diese Gewand- und Farbkombination der „Heiligkeit“ durchzieht als 
gleichbleibendes Element die ganze Gemäldeserie. Zudem ist die 
Gestaltung geradezu liebevoll ausgeschmückt: Der reich verzierte Tisch 
mit dem entfalteten Tuch ist eingedeckt, neben dem Teller mit Brot(?) 
steht stilllebenartig ein Obstteller mit üppig drapierten Trauben. Ein 

Obstmesser liegt bereit. Im Hintergrund gießt ein Knecht Wein aus einem Deckelkrug in einen Pokal. Alte Abbildungen 
zeigen, dass das heute annähernd quadratische Gemälde ursprünglich aus zwei hochrechteckigen Teilen bestand. Im 
Lauf des letzten Jahrhunderts ist es zu einem Ganzen zusammengefügt worden.  
Maria als Näherin  
Maria sitzt mit einer Näharbeit an einem Tisch. Sie trägt ein hellrotes Obergewand und einen 
blauen Mantel, ein weißer Schleier liegt auf ihrem Haar und um die Schultern. Das eigentliche 
Geschehen ist fokussiert, die Nähutensilien und ein aufgeschlagenes Büchlein liegen eng 
beieinander. Die arbeitenden Hände sind darüber erhoben, der gesenkte Blick Mariens ruht 
darauf. Die barocke Lichtführung bestrahlt die wesentlichen Partien, zudem umgibt ein 
Strahlenkranz das Haupt der Jungfrau. 
Die Darstellung verbindet mehrere Bildinhalte. Zum einen könnte das Gemälde Teil einer 
Verkündigungsszene sein, wobei der Engel auf einer zweiten, nicht vorhandenen Bildhälfte 
gedacht werden müsste. Zum anderen überliefern die apokryphen Evangelien, dass Maria als 
Tempeljungfrau den Vorhang nähte, der im Moment des Todes Christi zerriss.  
 
Was bleibt für jetzt? 
Drei Gemälde, von denen theoretisch jedes für sich allein existieren könnte. Und dennoch vereinen sie formale 
Kriterien: Künstler, Bildformat, Malstil, Farbgebung und Darstellung, sodass sie nur gemeinsam ein Ganzes ergeben. 
Was bleibt für jetzt? Der Apostel Paulus findet da klare Worte: Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe (1 Kor 13,13). 
Und es ist erstaunlich, diese drei auch in den Bildinhalten wiederzufinden.   
So erscheint Maria als Tempeljungfrau und zugleich als ganz menschliche Figur, ihr Nähen verweist auf Hingabe und 
Stille. Ihr Glaube, ihr Ja zu Gott ohne Wenn und Aber gibt Maria die Kraft, „in die Hoffnung“ zu kommen, wie man das 
früher so schön sagte, und ihren Sohn voll Liebe und Vertrauen durchs Leben zu begleiten, bis zum Tod am Kreuz. In 
der Bergpredigt legt Christus selber Zeugnis ab für seinen Glauben und schenkt uns Hoffnung, indem er uns lehrt, 
vertrauensvoll und in kindlicher Liebe Gott als Vater, Abba, anzusprechen. Und in Emmaus führt er die Jünger weg 
vom Ort des Grauens, lässt sie Abstand gewinnen. Im Brotbrechen, im Augenblick des Erkennens wird ihnen alles 
zurückgegeben, das verloren schien: Glaube, Hoffnung und Liebe. Sodass sie noch zur Stunde mit Jubel im Herzen 
zurückeilen und den anderen die Osterbotschaft zurufen: Er ist auferstanden!                                                                                    
Heute entsteht Sinn und Erkenntnis vor allem mitten im Leben, im Hier und Jetzt, durch Begegnungen und Gespräche 
mit anderen Menschen. Ist es nicht so? 
Doch am größten ist die Liebe, schließt Paulus sein Hohelied. Die reine Liebe ist Gott selbst, von dem alles kommt und 
zu dem alles zurückkehrt. Auf ihn zielt alles ab, er ist der Dreh- und Angelpunkt unseres Lebens.                    
Glaube, Hoffnung und Liebe führen auch uns in diese Mitte.                      

  Ihr Josef Sturm  
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Freunde des Stiftes Mattsee

Liebe Mitglieder der Mattseer Stiftsfreunde, geschätzte interessierte Leserinnen und Leser!
  
Mit dieser Frühjahrsaussendung dürfen wir auf die geplanten Veranstaltungen im laufenden Vereinsjahr 2026 
hinweisen und laden dazu herzlich ein:

„Die Wälder des Stiftes Mattsee“, Freitag, 24. April 2026, 15 Uhr, Zellhof.
Stiftsförster Ing. Rupert Höller referiert im Rahmen einer kleinen Wanderung in den Zellhofwald über die forstlichen Aktivi-
täten. Der Weg führt uns auch zum Augenbründl und zur vorchristlichen Kultschanze.  Ab ca. 17 Uhr 30 Informationen zu 
den Baulichkeiten des Zellhofes durch Stiftsverwalter Dr. Johannes Müller und abschließendes gemütliches Zusammensein 
im Aufenthaltsraum der Pfadfinder.

„Wehrgeschichtliches Museum“, Freitag, 19. Juni 2026
In dieser Nachmittagsexkursion besuchen wir ein besonderes Museum in der Schwarzenbergkaserne in Wals.  Es führt 
uns im Rahmen einer Führung und anhand zahlreicher Exponate durch rund 200 Jahre österreichischer Wehrgeschichte. 
Anschließend besichtigen wir die Soldatenkirche und feiern mit Militärdekan Richard Weyringer eine kurze Andacht.  Wir 
treffen uns dazu um 15 Uhr am Parkplatz vor der Haupttorwache. Bei Pkw-Anfahrt bitte möglichst mit Fahrgemeinschaf-
ten. Eine Anreise ist auch mit dem O-Bus, Linie 2, möglich – dieser hält vor dem Haupttor.

„Kulturfahrt 2026“ vom 1. bis 3. September 2026
Die diesjährige Reise führt uns in den südböhmischen Raum über das Mühlviertel zum Musikinstrumentenmuseum in Has-
lach, dann zum Zisterzienserkloster in Vyšší Brod (Hohenfurt) mit dem Aufbewahrungsort des sogenannten Zawischkreu-
zes, weiter nach Písek, wo wir für zwei Nächte im Hotel Biograf Quartier nehmen. Am 2.9. ist der Besuch des im Privatbe-
sitz der Familie Schwarzenberg befindlichen Schlosses Orlík mit der Grabkirche im Schlosspark vorgesehen. Anschließend 
geht es weiter zum großen Abteiareal in Plasy (Plaß) wo wir den ehemaligen Familienstammsitz der Fürstenfamilie Met-
ternich besichtigen. Die Heimreise führt uns über die überaus reizvolle und bauhistorisch beeindruckende Kleinstadt Telč 
(Weltkulturerbe!)  und dann über Slavonice (Zlabings) und Freistadt wieder an den Mattsee.

„Mitgliederversammlung“, Freitag, 9.Oktober 2026, 18 Uhr 30, Großer Kapitelsaal
Nach der Versammlung (mit Neuwahl des Vorstandes) referiert um 19 Uhr Stiftsarchivar Mag. Wolfgang Neuper über die 
Ungarnstürme in der ersten Hälfte des 10. Jahrhunderts, seine verheerenden Folgen für den nördlichen Flachgau insbe-
sondere im Jahre 926 und den Auswirkungen zur Geschichte der Bezüge des Stiftes Mattsee zum Hochstift Passau.
Die Details zur Kulturfahrt sowie die Anmeldeformalitäten und -fristen werden noch gesondert nach Abschluss aller noch 
vorzubereitenden Reservierungen mitgeteilt. 
Für die in Bälde beginnende Fastenzeit wünschen wir gute Vorsätze und entbieten jetzt schon herzliche Grüße zu den 
österlichen Feiertagen.

Mit besten Grüßen
Für den Vorstand: Mag. Reinhold Mayer, Obmann

Der Pfarrkirchenrat (PKR) als Unterstützung des 
Pfarrgemeinderats (PGR)

Der PKR ist jenes Gremium der Pfarre, das als verpflichtend einzurichtender Vermögensverwaltungsrat den Pfarrer in Zusammen-
arbeit mit dem Pfarrgemeinderat bei der kirchlichen Vermögenverwaltung mitverantwortlich unterstützt (Zitat aus c. 537 CIC).

Was bedeutet das für unsere Pfarre?
Wenn wir von Vermögensverwaltung sprechen, trifft das nur für den Friedhof und die Friedhofskirche zu. Darin erschöpft 
sich das Vermögen der Pfarre Mattsee. Mit diesem „Vermögen“ ist aber die gesamte Friedhof-Verwaltung, die Vorsorge 
für genug Grabplätze der unterschiedlichsten Art und die Zuteilung derselben an die „Nutzungsberechtigten“ verbunden. 
Eine Arbeit, an der maßgeblich der Pfarrkirchenrat beteiligt ist. Zusätzlich betreut Fr. Maria Moser mit unglaublicher Ge-
duld unseren Friedhof und kümmert sich neben Mülltrennung und –abfuhr auch um das Urnengrab und alle größeren und 
kleineren Anliegen die Kirche und den Friedhof betreffend. Da unser Friedhof zugleich Gemeinde-Friedhof ist, können wir 
Jahr für Jahr auf tatkräftige Unterstützung der Marktgemeinde vertrauen.

Der Friedhof allein macht noch keine Pfarr-Infrastruktur aus
Eine einfache Aufstellung zeigt die notwendigen Einrichtungen für ein aktives Pfarrleben:

⌂⌂ Unsere Stiftskirche gehört dem Collegiatstift Mattsee und ist zugleich Pfarrkirche. Die Pfarre hat die Verantwortung 
für die Innenerhaltung und die Kosten für den lfd. Betrieb.
⌂⌂ Unser Pfarrheim gehört dem Collegiatstift Mattsee und wird schon seit vielen Jahren der Pfarre unentgeltlich für die 
Nutzung überlassen. Die Pfarre hat die Verantwortung für die Erhaltung des Gebäudes.
⌂⌂ Unser Pfarrhof gehört dem Collegiatstift Mattsee und wird schon seit vielen Jahren der Pfarre gegen eine Beteiligung 
an den Betriebskosten für die Nutzung überlassen.

An dieser Stelle sei angemerkt, dass die Arbeit des Pfarrkirchenrats nur mit der großzügigen Unterstützung des Collegiats-
tifts, der Erzdiözese Salzburg und der Marktgemeinde möglich ist. Ein herzliches Danke dafür!

Herausforderungen (sprich „Projekte“) für den PKR im Jahr 2026

Projekt „Friedhof“
1) Planung und Umsetzung einer neuen Urnen-Gemeinschaftsgrabstätte
2) Vermessung des Friedhofs mit Darstellung der exakten Lage zur besseren Gräberverwaltung 
3) Sanierung des Friedhof-Arbeitsbereichs 
Gesamtkostenschätzung  € 58.000,-

Projekt „Pfarrheim“
1) Fertigstellung der Außenfassaden-Renovierung
2) Neugestaltung des Pfarrheimgartens für pfarrliche Veranstaltungen
Gesamtkostenschätzung € 80.000,-

Projekt „Orgel“
1) Erneuerung der bzw. Anschaffung einer neuen Orgel in der Stiftskirche. Stiftspropst N. Erber hat sich dafür als Projekt-
leiter zur Verfügung gestellt: ein herzliches Danke! Öffentlichkeitsarbeit auf allen möglichen Kanälen und Plattformen. 
Langzeitprojekt mit derzeit nicht bekannten Kosten

Projekt „Digitalisierung“
1) Vorgeschriebener Umstieg auf das diözesane Buchhaltungsprogramm, 
2) Erweiterung des Friedhof-Verwaltungs-Programms um die grafische Darstellung des Vermessungs-Ergebnisses. Siehe 
Projekt Friedhof
Gesamtkostenschätzung € 5.000,-

Dies ist eine Budgetvorschau mit vorbehaltenen Änderungen. 				    Peter Kriechhammer
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Sozialkreis der Pfarre Mattsee
Am Donnerstag 4. Dezember stand beim adventlichen Pfarrkaffee des Sozialkreises im Pfarrheim die Krippe im Mittel-
punkt. Sozialkreismitarbeiterin Monika Strasser schlüpfte in die Rollen der verschiedenen Figuren und so wurde die 
Krippe auf besondere Weise aufgestellt, was den Besuchern sehr gefiel. Musikalisch wurde dieser Nachmittag von Erika 
Maringer mit adventlichen Liedern umrahmt. Als Überraschung kam zum Schluss auch noch der Nikolaus vorbei, der zu-
fällig beim EKIZ zu Gast war.

Beim Faschingspfarrkaffee am 5. Februar unterhielten uns Stefan Strasser und Adi Rieger musikalisch und gesanglich mit 
Liedern und alten Schlagern und erzählten auch lustige Witze. Mit seinen netten Geschichten begeisterte auch Hermann 
Schaumburger die Besucher. 

Die traditionelle Würsteljause zum Faschings-Pfarrkaffee wurde nicht nur von der Salzburger Sparkasse gesponsert, 
sondern auch vom Leiter der Geschäftsstelle Mattsee Herrn Wolfgang Schissl den Besuchern serviert. Wir sagen ein herz-
liches Dankeschön!

Am 5. März gab es einen sehr interessanten Vortrag mit Bildern von Franz Zellner zum Thema: Fischereiinnung, Fisch-
zucht und Fischerei. Auch über die Häuser und Leute von Anzing gab es Spannendes zu hören und zu sehen.

Im April findet der Pfarrkaffee erst am 2. Donnerstag im 
Monat statt, nämlich am 9. April.
Es wird einen Vortrag des Salzburger-Bildungswerkes 
geben. Herr Schmidhuber wird zum Thema: „Sicher unter-
wegs im besten Alter“ informieren und uns wichtige Neue-
rungen und Verkehrsregeln vorstellen. Diese sind nicht nur 
für Autofahrer, sondern auch für Fußgänger und Benützer 
von Öffis sehr wichtig.
Den Abschluss des heurigen Arbeitsjahres wird wieder eine 
Wallfahrt im Mai sein. 
Wir freuen uns, dass immer viele Besucher zum Pfarrkaffee 
kommen und laden Neue dazu herzlich ein.
Ein großer Dank gebührt dem Sozialkreisleiter Paul Hand-
lechner und seinem Team für den großen Einsatz bei den 
Pfarrkaffee’s und für die Betreuung der Geburtstagsjubilare 
das ganze Jahr über. So war es für Paul Handlechner auch 
selbstverständlich der 100jährigen Anna Rieder im Namen 
der Pfarre und des Sozialkreises recht herzlich zu gratulieren.

Maria Moser, Paul’i Handlechner

Ehejubiläum 2025
Am 8. November versammelten sich die Jubelpaare des Jahres 2025, um ihr Ehejubiläum zu feiern zu einem Dankgottes-
dienst in der Stiftspfarrkirche Mattsee. Im vom Diabellichor festlich gestalteten Gottesdienst konnten die Paare ihr Ehever-
sprechen erneuern. Der Abend klang bei einem Empfang im Weinkeller mit Sekt und guter Laune aus.

Martin Seidler

Rückblick vom Diabelli-Chor
Der Dezember letzten Jahres war für uns Diabellis wieder voller Gesang und Weih-
nachtsstimmung. Sechs Veranstaltungen waren zu proben mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten und so ist der Schreck groß, wenn die Chorleiterin wegen Grippe 
ausfällt. Doch da gibt es dann immer wieder gute Geister, die es möglich machen, 
dass die Mattseer Bevölkerung bei den Hochfesten schöne Musik erleben kann. Ich 
bedanke mich ganz herzlich für‘s Einspringen bei Ida Schwaiger, Susanne Schlögl und 
bei Sylvia Winkler, die mit Josef Sturm wunderbare Stücke an Orgel und Trompete 
zum Besten gaben. 

(Foto & Text Gabriela Graf-Wilhelm)

Ein Erinnerungsfoto von 
unserem bestens besuchten 
Adventsingen im fahr(T)raum 
finden Sie gleich anschließend. 
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Kinderkreuzweg - Aus der Dunkelheit zum Licht
Seit 10 Jahren gestalte ich am Karfreitag den Kreuzweg für Kinder. Jedes Mal berührt es mich aufs Neue, zu sehen, wie 
intensiv das Karfreitagsgeschehen die Jüngsten anspricht. In manchen Momenten ist die Atmosphäre im Pfarrsaal so ge-
sammelt, dass selbst ein leises Geräusch laut wirkt. 
In diesen Augenblicken sind die Kinder ganz bei sich. Sie lassen sich auf die Jesus-Erzählung ein, die den Weg aus der 
Dunkelheit zum Licht nachzeichnet. Der Evangelist Lukaus lässt sie mit den folgenden Worten beginnen „Noch während er 
redete, siehe, da kam eine Schar Männer; und der Judas hieß, einer der Zwölf, ging ihnen voran …“.
Es fasziniert wie lebensecht der Evangelist den Weg Jesu auf Golgotha schildert, der in der Kreuzigung sein vorläufiges 
Ende findet. Im Moment des Todes mischen sich körperlicher und seelischer Schmerz und finden Ausdruck im Schrei: 
„Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“
Die Angst vor dem Tod, die Verzweiflung und die Qualen, die Jesus erduldet hat, lassen kaum eines der anwesenden Kin-
der unberührt. Mit dem Tod in Berührung zu kommen, gehört zum Leben. Weinen, klagen, trauern, sind Erfahrungen, die 
(leider) auch Kinder im Ort machen. In der Trauer zu erstarren, wäre zu kurz gegriffen. Es gilt weiter zu gehen. - Auf Ostern 
hin! 
Der Kinderkreuzweg bringt die Jüngsten unter uns behutsam mit der Lebenswirklichkeit von Tod und Auferstehung in 
Berührung. In der Auferstehung wird konkret, dass Gott seinen Sohn, Jesus Christus, nicht dem Tod überlässt. Vielmehr 

schenkt er ihm das neue Leben in seiner 
Gegenwart. 
Gott rettet seine Kinder. Das ist die Zusage 
des Karfreitags, die im Licht der Osternacht 
ihre Vollendung findet. Die Kinder können 
das Licht der Osternacht nach Hause tragen. 
Entzündet an der Osterkerze in der Kirche, 
kann das Auferstehungslicht auf dem 
Familientisch weiterleuchten. 
Wenn du beim Kinderkreuzweg dabei sein 
willst, dann komm am Karfreitag gemeinsam 
mit deiner Familie oder einer Begleitperson 
um 15 Uhr ins Pfarrheim. Anschließend 
gibt es die Möglichkeit zur Aussprache oder 
Beichte in der Kirche. 

Gisela Hartinger

Erstkommunion

Am 31. Mai ist es so weit: 25 Kinder aus unserer Pfarre emp-
fangen die Erstkommunion. Ungeduldig und freudig blicken 
sie dem Festtag entgegen. 
Bereits im Advent begann die Vorbereitung mit einer Kinder-
messe im Pfarrheim. In der Fastenzeit folgte eine Familien-
messe in der Kirche gestaltet von den Erstkommunion-
Kindern. Ein Elternabend, ein Vormittag im Frühling zum 
gemeinsamen Gestalten der Kerze, eine Familienmesse in 
der Fastenzeit und die Einladung zu den Sonntagsmessen, 
runden den Vorbereitungsweg ab. 

Foto EK-Kinder: Michaela Steiner

Gebet zum Heiligen Geist 
für die Zeit der Firmvorbereitung

 
Heiliger Geist, 

komm in mein Herz, 
mach es lebendig, mutig und offen. 

Zeig mir, wer ich wirklich bin – 
geliebt, gewollt, einzigartig. 

Du bist wie Feuer – 
entzünde in mir die Leidenschaft für das Gute. 

Du bist wie Wind – 
beweg mich, wenn ich stehen bleibe. 

Du bist wie Licht – 
leuchte mir den Weg, wenn ich nicht weiter weiß. 

Schenk mir Kraft, 
wenn ich mich schwach fühle. 

Schenk mir Mut, 
wenn ich Angst habe, anders zu sein. 

Schenk mir Freude, 
die ansteckt und Hoffnung bringt. 

Mach mich wach für das, was zählt. 
Lass mich spüren, dass Glaube mehr ist 

als Regeln – 
dass er Leben ist, Liebe, Freiheit. 

Heiliger Geist, 
sei mein Freund, mein Coach, mein Kompass. 

Bleib bei mir – 
heute, morgen, immer.  Amen. 

Eindrücke aus der Firmvorbereitung 
„Heiliger Geist, sei mein Freund, mein Coach, mein Kompass …“ 

20 Jugendliche bereiten sich heuer in unserer Pfarre auf den Emp-
fang des Firmsakramentes vor und eine bewährte Mischung an 
unterschiedlichen Schritten begleitet die Firmlinge dabei.
Das Starttreffen am 10. Jänner 2026 bildete den Auftakt zur Firm-
vorbereitung und neben dem gegenseitigen Kennenlernen und der 
sehr persönlichen Frage nach dem JA zur Firmung, versuchten die 
Firmlinge miteinander dem näher zu kommen, wie der Heilige Geist 
auch heute wirkt und wie man ihn erleben kann. Ein Blick hinter die 
Kulissen unseres Pfarrlebens in Mattsee und ein Kennenlernen der 
vielfältigen Aktivitäten rundete den Vormittag ab.
Diese Begegnung mit dem Pfarrleben in Mattsee können die Firm-
linge in der Mitarbeit bei verschiedensten Aktionen (Sternsingen, 
Seniorennachmittage, Babybrunch, Gottesdienstvorbereitung, 
Ostervorbereitungen in der Kirche, …) vertiefen und so auch mit den 
Mitarbeiter*innen ins Gespräch kommen. 
Wir wünschen unseren Firmlingen viel Neugier und Interesse und 
dass die Firmung eine wichtige Zeit und Unterstützung für ihr Leben 
wird! Den Eltern danken wir für all ihre Begleitung in dieser wichtigen 
Zeit für unsere jungen Mitchristen! 
Josef Scharnagl für das Firmteam

Weitere Schritte auf dem Weg zur Firmung:
28. Februar 2026: 18.15 Uhr Firmlingsgottesdienst in der 
Stiftspfarrkirche, vorbereitet von den Firmlingen und musikalisch ge-
staltet vom Diabellichor
6. März 2026: 15.00 Uhr Treffpunkt in Michaelbeuern und 
Begegnung mit dem Firmspender Abt Johannes
10. April 2026: 17.00 Uhr Gruppenstunde 3 zum Ablauf der Firmung 
und deren Symbole
25. April 2026:  9.30 Uhr Firmgottesdienst 
mit Abt Johannes Perkmann in der Stiftspfarrkirche musikalisch
gestaltet vom Diabellichor
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Bibliothek
In der Karwoche finden in der Bibliothek 2 Kindernachmittage statt, und zwar:
 Montag, 30.3. für alle 3-6 jährigen Kinder und am
Mittwoch, 1.4. für alle Volksschulkinder, jeweils von 15-16 Uhr – es gibt Ostergeschich-
ten, Rätsel zu lösen und Spiele zu machen, bitte in der Bibliothek ANMELDEN!
 
Viele OSTERMEDIEN warten wieder auf Euch!
 
 
Thema des Monats: „Literatur aus dem FLACHGAU und dem INNVIERTEL“
 

Neuerwerbungen:
=============

		 A.Fröhlich: „Gestorben wird immer“, Drei Frauen, drei Leben, eine Geschichte
		 P.Budgen: „Das Zwergpudelzerwürfnis“, Band 3, Zentralfriedhofskrimi
		 Marisa Burger (Rosenheimcops): „Vergiss nie, wie dein Herz am Anfang war“ – Autobiografie
		 M.Elsberg: „Eden-wenn das Sterben beginnt“, Thriller
		 I.Bachmann: „Das dreißigste Jahr“
		 A.Jessen: TRAUMFRAUEN – „Petticoat u. große Freiheit“, „Minirock und neue Zeiten“
		 J.Beck: „Dorn – Zimmer 203-Ruf der Toten“, Band 2
		 Dr.G. Loewit: „Der vergessene Patient“, ein Arzt rechnet ab
		 A.Günther: „Die Gipfelstürmerin“, Lucy Walker, die erste Frau auf dem Matterhorn, wahre Geschichte

 
Für unsere Kinder und Jugendlichen:
============================

		 Pferdeflüsterer Mädchen: „Rubys Entscheidung“, „Ein großer Traum“, „Das verbotene Turnier“, 
		 Pferdeflüsterer Mädchen: „Das kleine Wunder“, „Schlaflose Ferien“
		  „Neues vom Räuber Hotzenplotz“ (für Erstleser)
		 „Conni sagt Stopp!“
		 Wieso?weshalb?warum?: „GELD“ (von 4-7 J.)
		 „Die 3??? Und der Kristallschädel“
		 „Der Tag, an dem Papa ein heikles Gespräch führen wollte“
		 „Grimm und Möhrchen – in die Betten, fertig los!“ (Papp-Bilderbuch)
		

 
Kommt und schaut rein – wir freuen uns auf euch – eure „bibliotheKARIN“ mit Team

BÜCHERFLOHMARKT
Am Samstag, 14.3. findet von 9:00 bis 13:00 Uhr 
unser großer BÜCHERFLOHMARKT in der 
MITTELSCHULE MATTSEE - FESTSAAL statt – 
herzliche Einladung dazu! Auch fürs leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt!

MO	 10:00 - 11:30 Uhr
DI	 16:00 - 17:00 Uhr
DO 	 17:00 - 18:30 Uhr

FR 	 17:00 - 18:30 Uhr
SA 	 09:30 - 11:00 Uhr
SO 	 08:30 - 10:00 Uhr

Sternsingen
Das Sternsingen funktioniert nur so gut, weil sich sooooo viele in irgendeiner Weise beteiligen.

Eine gelungene Drei Königs Aktion liegt wieder hinter uns und dies war nur möglich, weil wieder so viele, so Vieles bei-
getragen haben. Jahr für Jahr bringen wir an NUR EINEM TAG den Segen in ganz Mattsee von Haus zu Haus. Das ist eine 
organisatorische und logistische Meisterleistung und nur möglich, weil sich neben vielen HelferInnen (im Hintergrund) 75 
Kinder und Jugendliche bereiterklären, in 18 Gruppen einen ganzen Tag in den Dienst dieser guten Sache zu stellen. Dabei 
wurden auch heuer wieder Spenden in der Höhe von € 13.630,00 gesammelt.

Trotz intensiver und langfristiger Planung, passiert es leider trotzdem immer wieder, dass ein Hauseingang oder sogar eine 
Straße übersehen wird, Texte und Lieder nicht 100%ig klappen, oder der Termin der Aktion nicht für alle Mattseer ideal ist.

Im Vordergrund stehen für mich bei der Planung die Kids, ihre Wünsche und ihr selbstloser Einsatz für eine bessere Welt! 
Sie sind unsere Zukunft und wenn ich sehe, wie viele junge Erwachsene heuer die Gruppen begleitet haben, die selbst 
bereits als Volkschulkinder als KönigInnen von Haus zu Haus zogen, bin ich überglücklich und stolz! Da kann man über 
kleinere Pannen ruhig mal hinwegsehen.

Bild & Text: Maria Löffelberger

Caritas Haussammlung

Jedes Jahr im März bittet die Caritas um Ihre Spende für Menschen in Not in unserer Diözese. 
Die Spenden kommen bedürftigen Menschen zu Gutem die sich in ihrer Verzweiflung an die Pfarren oder 
direkt an die Caritas wenden. 40 % des Erlöses bleiben bei uns in der Pfarre!
So liegt diesem Pfarrbrief wieder ein Zahlschein bei.
Wenn Sie bei der Einzahlung neben dem Namen und der Adresse auch Ihr Geburtsdatum angeben, 
wird es an das Finanzamt weitergeleitet und so steuerlich abgeschrieben.
Wir bitten herzlich um Ihre Gabe!
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In Erinnerung

Johanna Plattner  
getauft am 15. 03. 2026

Foto: privat

Unsere Täuflinge

Katharina Strasser  
getauft am 18. 01. 2026

Paul Plattner  
getauft am 15. 03. 2026

Foto: privatFoto: Monika Helminger
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So., 26.4. | 8:00 Uhr 
Gottesdienst mit der FFW Mattsee 
Stiftskirche

So., 26.4. | 9:30 – 16:00 Uhr 
Schreibseminar                                                                                                                                        
Pfarrheim

So., 26.4. | 19:30 Uhr 
Konzert des Studentenchors und -orchesters Collegium 
Musicum Leiden (NL) 
Stiftskirche

Di., 28.4. | 18:00 Uhr 
Kapitelmesse anlässlich des Tassilokapitels 
Stiftskirche

Mo., 11.5. | ab 18:00 Uhr 
Sternbittgänge zur Stiftskirche 
anschl. Messfeier

Mi., 13.5. | 7:00 Uhr 
Bittgang nach Zellhof 

Do., 14.5. | 10:00 Uhr 
Gottesdienst zum Fest Christi Himmelfahrt 
Stiftskirche

So., 17.5. | 11:15 Uhr 
Tauftermin                                                                                                                                            
Stiftskirche

Sa., 23.5. | 15:30 Uhr 
Abmarsch der Kinderkirche zur Maiandacht 
Stiftsplatz

So., 24.5. | 10:00 Uhr 
Festgottesdienst zu Pfingsten 
Stiftskirche

Mo., 25.5. | 10:00 Uhr 
Gottesdienst - Pfingstmontag 
Stiftskirche

Di., 26.5. | 19:00 – 20:00 Uhr 
öffentl. Anbetungsstunde des Gebetskreises 
Stiftskirche

Fr., 29.5. | 19:15 Uhr 
Gottesdienst mit der Kameradschaft 
Wartstein/Heimkehrerkreuz (bei Regen in der Kirche)

So., 31.5. | 10:00 Uhr 
Erstkommunion 
Stiftskirche

So., 31.5. | 11:15 Uhr 
Tauftermin                                                                                                                                            
Stiftskirche

Do., 4.6. | 8:30 Uhr 
Fronleichnamsfest mit TMK & Diabelli Chor 
Stiftskirche

Fr., 12.6. | 19:00 Uhr 
Diabelli Sommer: ‚Festliche Eröffnung‘ 
Stiftskirche

So., 14.6. | 11:15 Uhr 
Tauftermin                                                                                                                                            
 Stiftskirche

Di., 16.6. | 19:00 – 20:00 Uhr 
öffentl. Anbetungsstunde des Gebetskreises 
Stiftskirche

So., 21.6. | ca. 5:00Uhr 
Sonnenaufgangsmesse 
Wallmischkapelle

So., 21.6. | 09:45 Uhr 
Kinderkirche 
Beginn im Pfarrheim

Fr., 26.6. | 19:30 Uhr 
Hoagascht im Weinkeller 
Tassiloweg 4

So., 28.6. | 11:15 Uhr 
Tauftermin                                                                                                                                            
    Stiftskirche

Di., 3.7. | 19:00 Uhr 
Diabelli Sommer: ‚Quartett plus‘ 
Stiftskirche

Sa., 14.3. | 9:00 – 13:00 Uhr 
Bücherflohmarkt
Mittelschule Festsaal 

So., 15.3. | 9:30 – 16:00 Uhr 
Schreibseminar                                                                                                                                       
Pfarrheim

So., 15.3. | 11:15 Uhr 
Tauftermin                                                                                                                                            
Stiftskirche

Di., 17.3. | 19:00 – 20:00 Uhr 
öffentl. Anbetungsstunde des Gebetskreises 
Stiftskirche

Sa., 21.3. | 16:00 - 18:00 Uhr 
Frauentreff- Kleidertauschparty 
Pfarrheim

So., 22.3. | 10:00 Uhr 
Palmbuschenverkauf der LJ  
Vorraum der Kirche

So., 22.3.| 10:00 Uhr 
Familienmesse mit Kindersegnung
Stiftskirche anschließend Frühstück der Tauffamilien 
Pfarrheim

Mi., 25.3. | 18:15 Uhr 
Vorösterliche Bußfeier 
Stiftskirche

Do., 26.3. | 10:15 Uhr 
Krankensalbungsmesse 
Seniorenheim Haus Weyerbucht

Fr., 27.3. | 19:00 Uhr 
KBW-Vortrag „Christentum & Esoterik“ mit Mag.theol. 
Franz Lusak 
Pfarrheim

Sa., 28.3. | 10:00 – 12:00 Uhr 
Palmbuschenbinden d. Frauenbewegung 
Bajuwarengehöft

So., 29.3. | 9:30 – 16:00 Uhr 
Schreibseminar
Pfarrheim

So., 29.3. | 10:00 Uhr 
Palmsegnung-Prozession-Passionsgottesdienst 
Beginn Bajuwarengehöft, bei Schlechtwetter Kirche

Mo., 30.3. | 15:00 Uhr 
Kinder-Osternachmittag   
Bibliothek

Mi., 1.4. | 15:00 Uhr 
Kinder-Osternachmittag   
Bibliothek

Fr., 3.4. | 15:00 Uhr 
Kinderkreuzweg   
Pfarrheim

Do., 9.4. | 14:00 Uhr 
Pfarrkaffee des Sozialkreises   
Pfarrheim

Fr., 10.4. | 19:30 Uhr 
Hoagascht im Weinkeller 
Tassiloweg 4

So., 12.4. | 9:30 – 16:00 Uhr 
Schreibseminar                                                                                                                                        
Pfarrheim

So., 12.4. | 10:00 Uhr 
Gottesdienst für die EK-Kinder 
Stiftskirche

So., 19.4. | 11:15 Uhr 
Tauftermin                                                                                                                                            
Stiftskirche
                                                                                                                             
Di., 21.4. | 19:00 – 20:00 Uhr 
öffentl. Anbetungsstunde des Gebetskreises 
Stiftskirche

Mi., 22.4. | 19:30 Uhr 
KBW - Kabarett mit Christoph L. Schwaiger                                                                                                                                        
Pfarrheim

Sa., 25.4. | 9:30 Uhr 
Firmung mit Abt Johannes Perkmann OSB 
Stiftskirche

Termine & Veranstaltungen

An den Fastensonntagen beten wir um 17.00 Uhr  in der Kirche die Kreuzwegandacht.
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Liturgische Feiern Karwoche/Osterfest

Palmsonntag, 29. März Einzug Jesu in Jerusalem
10:00 Uhr Palmbuschensegnung bei Schönwetter in der Weyerbucht und Messfeier in der Kirche

Gründonnerstag, 2. April Tag des letzten Abendmahls
18:00 – 19:00 Uhr Beichtgelegenheit
19:15 Uhr Abendmahlsfeier mit dem Diabelli Chor
bis 21:00 Uhr Ölbergandacht und Anbetung

Karfreitag, 3. April Tag des Leidens und Sterbens Jesu
Anbetung und Besinnung vor dem „Kerker“
08.00 – 09.00 Uhr: Obernberg, Unternberg, Schalkham
09.00 – 10.00 Uhr: Haag, Aug, Moorbad, Zellhof
10.00 – 11.00 Uhr: Leitgermoos, Guglmoos, Paltingmoos, Wallmannsberg, Gigner, 
		       Ober- u. Untermayrhof bis Hiab, Lechner bis Gräbler
11.00 – 12.00 Uhr: Berndler, Saulach, Ramoos, Hinterwartstein, Fisching
12.00 – 13.00 Uhr: Mitterhof, Buchberg, Feichten, Hofer, Außerhof
13.00 – 14.00 Uhr: Hof, Nussbaum, Straß, Salzlehen, Bindergrub
14.00 – 15.00 Uhr: Mattsee bis Überfuhr
15.00 – 16.00 Uhr:  Anzing, Ochsenharing, Gaisberg
16.00 – 17.00 Uhr: Vorderwartstein
17.00 – 18.00 Uhr: Weyer, Buchbergweg, Stockwiese
18:00 – 19:00 Uhr: Beichtgelegenheit
15:00 Uhr Kinderkreuzweg der Kinder im Pfarrheim
19:15 Uhr Karfreitagsliturgie mit stillem Gedenken – Passion – Fürbitten – Kreuzenthüllung und Kreuzverehrung

Karsamstag, 4. April Tag der Grabesruhe Jesu
Anbetung beim Heiligen Grab
08.00 – 09.00 Uhr: Obernberg, Unternberg, Schalkham, Anzing, Mitterhof, Hofer, Außerhof, Buchberg, Haag, Aug, 
		       Moorbad, Zellhof
09.00 – 10.00 Uhr: Ochsenharing, Gaisberg, Hof, Nussbaum, Straß, Salzlehen, Bindergrub, Leitgermoos, Guglmoos, 
		       Paltingmoos, Wallmannsberg, Gigner, Ober- u. Untermayrhof bis Hiab, Lechner bis Gräbler
10.00 – 11.00 Uhr: Berndler, Saulach, Ramoos, Weyer, Vorder- u. Hinterwartstein, Fisching, Mattsee, Sturm bis Überfuhr

Osternacht, 4. April Feier der Auferstehung Jesu
21:00 Uhr: Die Gemeinde versammelt sich in der dunklen Kirche 
Lichtfeier mit Entzünden und Weihe des Osterfeuers vor der Kirche 
Einzug des Osterlichtes – Osterlobgesang – Osterlesungen –  Wasserweihe 
Tauferneuerung der Gemeinde – Eucharistiefeier – Speisensegnung

Ostersonntag, 5. April Osterfest
8:00 Uhr Festgottesdienst mit den Bläsern
10:00 Uhr Festgottesdienst mit dem Diabelli Chor
Bei jedem Gottesdienst werden die Speisen gesegnet.

Ostermontag, 6. April
10:00 Uhr Gottesdienst musikalisch gestaltet von den Familien Langwieder und Hofbauer

					     Ein frohes gesegnetes Osterfest!

Am Karfreitag ziehen die Minist-
ranten durch die ganze Gemein-

de mit ihren „Ratschen“.
Der Erlös ist für die Ministranten 

bzw. die Ministrantenarbeit.

Palmbuschen binden

Die Frauenbewegung lädt zum Palmbuschenbinden am Samstag, 28.März von 
10.00 bis 12.00 Uhr ins Bajuwarengehöft ein. Groß und Klein können hier ihren 
Palmbuschen selbst binden, bei Bedarf unter Anleitung. Alles benötigte Mate-
rial ist vor Ort vorhanden. 
In die Palmbuschen kommen Siebenerlei Sachen: 
Palmkätzchen   |   Stechpalme   |   Wacholder
Buchs   |   Segenbaum   |   Eibe   |   Haselstecken
Falls jemand diese Sträucher hat, vor allem an Buchs herrscht aufgrund von 
Schädlingen ein Mangel, und hier Zweige zur Verfügung stellen könnte, bitte 
bei Margarete Költringer 0676/490 60 55 melden, oder am Freitag Nach-
mittag vor dem Binden zum Bajuwarengehöft bringen. Herzlichen Dank!

PalmbuschenbindenB A J U W A R E N G E H Ö F T  M A T T S E E

Von 10:00 bis 12:00 Uhr mit Kuchen, Tee und guterLaune. Material und Zweigesind vorhanden!

Samstag
28. März

Einladung zum Gesprächsabend
CHRISTENTUM UND ESOTERIK?
Ein Annäherungsversuch im Spannungsfeld menschlicher Überzeugungen und menschlichen Handelns.

Oft ist es nur das empirisch nachprüfbare Wissen, über das in unseren Breiten gesprochen wird! 
Wenn jedoch Intuition, Inspiration, Gefühle und das Ergriffensein vom Göttlichen nicht zu Wort kommen, bleibt die 
„Innenseite“ des Menschen im Dunklen: die Beziehung zu sich selber, zueinander, zur Schöpfung und zu Gott. Derart 
hilfesuchenden Menschen begegnen wir heute sowohl im Christentum, als auch in der Esoterik!

Gesprächsabend mit Mag. theol. Franz Lusak
Pfarrheim, am Freitag 27. März 2026, um 19.00 Uhr.
Jeder ist dazu herzlich willkommen! 

Pilgerwandung in der Karwoche

Pilgern im Zeichen der Hoffnung 
Die VIA NOVA Pilgerwegbegleiter Berta Altendorfer aus Mattsee und Josef Kreuzer 
aus Hallwang laden am Mittwoch der Karwoche, dem 1. April 2026, zu einer Pilger-
wanderung von Seekirchen am Wallersee über Hallwang bis zum Kloster Maria Sorg 
in Bergheim ein. Maria Sorg war Wirkungsstätte von Maria Theresia Ledóchowska. 
Seit dem späten 19. Jahrhundert setzte sie sich europaweit dafür ein, das Interesse 
an Missionen in Afrika zu wecken. Als Fortführung dieser Tradition gibt es heute ein 
Missionsmuseum in Maria Sorg. Beim Pilgern geht es nicht nur darum, ein Ziel zu 
erreichen, sondern vor allem um die Menschen, die einen auf dem Weg begleiten. 
Die Begegnungen und gemeinsamen Momente machen den Weg unvergesslich und 
bereichern das Leben.

Mittwoch, 1. April 2026, Beginn: 9:00 Uhr
Treffpunkt und Start: Bahnhof Seekirchen am Wallersee
Ziel: Kloster Maria Sorg, Bergheim | 12 Km | Ankunft: ca. 16:00 Uhr

Anmeldung: Berta Altendorfer | altendorfer@sbg.at | Mobil 0043 (0) 664 51 24 785  
Josef Kreuzer |  josef.kreuzer20@gmail.com |  Mobil 0043 (0) 664 14 73 315 



MAIANDACHTEN 
jeweils um 19.15 Uhr am 1., 3., 10., 14., 17., 24., 25. und 31. Mai um 19.15 Uhr 
in der Stiftskirche

Mittwoch, 13.5. bei der Buchbergerkapelle in Außerhof
Freitag, 15.5. bei der Untermayrhofkapelle
Dienstag, 19.5. bei der Wartsteinkapelle
Samstag, 23.5. Feldbeten bei der Hiabkapelle
Donnerstag, 28.5. bei der Moorbadkapelle

Wir freuen uns, wenn verschiedene Gruppen Maiandachten an den Sonntagen 
musikalisch gestalten. 
Wir bitten um Meldung in der Pfarrkanzlei.

Pfarrkanzleizeiten: Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9:30 bis 11:30 Uhr | Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr


